
 

BÖBLINGEN-SINDELFINGEN     

RUNDBRIEF 3. Quartal 2023 

 

Liebe Freunde und Umweltinteressierte, 

2023 bescherte uns den heißesten, jemals gemessenen Sommer mit 

Temperaturen bis zu 50°C, mit wochenlang andauernden Bränden, bei 

denen ganze Landstriche niederbrannten und zerstört wurden,  Menschen 

ihr Hab und Gut, zum Teil ihr Leben verloren. Nicht auszudenken, wie viele 

Tiere den Bränden qualvoll zum Opfer fielen. Überschwemmungen mit 

katastrophalen Folgen an anderen Orten…. Eigentlich sollte man meinen, all 

das habe die Menschen aufwachen lassen, endlich einmal einsehen lassen, 

dass der Klimawandel uns längst eingeholt hat, dass es so nicht weitergehen 

kann! Aber leider scheinen all diese Katastrophen auf taube Ohren und 

blinde Augen zu stoßen: Die Fluggesellschaften verzeichnen wieder 

Flugzahlen auf Rekordniveau, die Zulassung von klimaschädlichen SUVs 

haben einen neuen Höchststand, Verschwörungstheoretiker und 

Klimawandel-Leugner haben Hochkonjunktur, die klimawandelleugnende 

AfD erhält Zustimmung z.T. über 30 Prozent! Lediglich der Fleischkonsum 

in Deutschland ist um erfreuliche ca. 8 Prozent gefallen, was sehr gut fürs 

Klima ist und für alle erdenklich anderen Dinge wie z.B. Tierwohl, 

Verseuchung von Böden und Gewässern, Abholzung von Regenwäldern, … 

Allerdings ist das kein weltweiter Trend. 

Auch wenn das Meiste sehr frustrierend und ernüchternd ist, wollen wir 

weitermachen und versuchen, dem ein wenig entgegen zu steuern.  

 



   2 
 

Aktionen:  

2. August:  

 

Am 2. August waren wir auf der Alba-Brücke in Böblingen zu einer 

Mahnwache zum Earth Overshoot Day. An diesem Tag waren die 

nachwachsenden Ressourcen der Erde bereits wieder vorzeitig 

aufgebraucht! Seit dem 2. August leben wir von der Substanz, d.h. wir 

reduzieren Wälder, weil wir mehr Holz fällen als nachwächst, wir 

reduzieren den Fischbestand der Meere, weil wir mehr Fische 

fangen als in diesem Jahr geboren werden, stoßen mehr CO2 aus 

als die Erde wieder aufnehmen kann… Wir haben nur eine Erde, 

bräuchten aber derzeit 1,7 Erden für unseren Lebensstil. 

Auch vom Bankkonto kann man nachhaltig nur den jährlichen Zinsertrag 

verwenden - entnimmt man mehr, so reduzieren wir unser Vermögen, das 

fürs Alter oder für die Kinder gedacht war. 

Und ... weg ist weg, wir können weder das Vermögen noch unsere 

Lebensgrundlagen ersetzen. 

Übrigens: Deutschland erreichte den Erdüberlastungstag schon 

Anfang Mai - wir sind kein Vorbild, wir leben nicht nachhaltig! 



   3 
 

          

Neben vielen Menschen, denen das Thema neu war, die dann auch Flyer 

mitnahmen, gab es einige, die bereits Bescheid wussten. Und dann mussten 

wir uns, wie meist, mit seltsamen Meinungen auseinandersetzen, z.B., dass 

die PV-Anlagen an der Erderwärmung schuld seien (+1,5°), oder dass die 

Verbrennung fossiler Stoffe gut sei, weil der Ruß in der Atmosphäre die 

Sonneneinstrahlung reduziere - dass das die letzten 200 Jahre nicht ganz 

so perfekt hingehauen hat, stört diejenigen, die das behaupten, in keiner 

Weise. 

Wer seinen eigenen Fußabdruck auf dieser Welt berechnen möchte: 

https://www.footprintcalculator.org/home/de 

 

 

 

 

  

https://www.footprintcalculator.org/home/de
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12. August: Greenpeace – Sommerfest:  

 

 

Auch "Weltenretter" brauchen mal Pause - wie jedes Jahr trafen wir uns zu 

einem gemütlichen Beisammensein mit grillen, essen und trinken in 

unserem schönen Umweltzentrum. Eine gute Gelegenheit, sich auch mal 

über andere Themen ungezwungen unterhalten zu können und Spaß zu 

haben.  

Leider meinte es das Wetter dieses Mal nicht gut mit uns. Der kräftige Regen 

tat der guten Stimmung aber keinen Abbruch - wir grillten unterm Dach und 

machten es uns drinnen gemütlich. Bei reichlich Essen und Trinken sowie 

angeregten Gesprächen wurde es ein sehr netter Nachmittag und Abend. 
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27. August: Tag der offenen Tür im UWZ 

Traditionsgemäß öffnete das Umweltzentrum Sindelfingen am letzten 

Sonntag im August seine Türen zum Tag der offenen Tür. Neben 

dem BUND und Greenpeace waren auch NABU, Omas for Future, das 

Repair-Café und andere beteiligt.  

Der BUND stellte das Thema "Mode ohne Grenzen" in einer Ausstellung vor, 

wir konzentrierten uns auf Themen aus der Landwirtschaft, nämlich 

Milchviehhaltung und Getreideanbau.  

Die Milchviehhaltung wird immer schlechter, die Kuh zur reinen 

Produktionseinheit. Nur noch ca 30 Prozent der Kühe in Deutschland 

kommen jemals an die frische Luft, fristen ihr Leben im Stall, z.T. noch in 

tierquälerischer Anbindehaltung.  Ein unhaltbarer Zustand, weshalb wir 

auch Unterschriften sammelten, dies zu beenden. 
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Überrascht waren auch viele Besucher von der Tatsache, dass praktisch 

80% unseres Getreides nicht verzehrt wird, sondern als Tierfutter im Trog 

oder als Kraftstoffzusatz im Tank von Autos landen - eine verkehrte Welt! 

Würden wir weniger Fleisch essen und die Tierhaltung quantitativ 

reduzieren, hätten wir wesentlich 

weniger Getreidemangel weltweit und würden viel weniger 

Landflächen brauchen - so fällt auch der Amazonas- Regenwald immer 

mehr der Rodung für Weideflächen und für Sojaanbau (Futter für Tiere in 

der Massentierhaltung) zum Opfer. 

Wir haben leckere Kekse aus „gerettetem“ Mehl (Mehl, von dem 

fälschlicherweise behauptet wird, dass es sich nur als Tierfutter oder 

Kraftstoffzusatz eigne) gebacken und als Versucherle den Besucher:innen 

mitgegeben.  
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15. September: globaler Klimastreik 
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Wie bisher jedes Jahr waren wir wieder dabei beim globalen Klimastreik und 

unterstützen FridaysForFuture - ein Teil unserer Gruppe war in Stuttgart,  

andere in Herrenberg.  

Greenpeace stellte dieses Jahr das Thema "Gas" in den Mittelpunkt. Die 

Energieversorgung jetzt auf Gas umzustellen, neue Gasfelder zu 

erschließen und eine Gas-Infrastruktur für Jahrzehnte zu schaffen, 

macht wirklich wenig Sinn, denn auch Gas ist ein fossiler Energieträger 

und heizt den Klimawandel an. Eine konsequente und zügige 

Umstellung auf Erneuerbare Energien ist der einzige, sinnvolle Weg. 

Mit mehreren Zehntausend Teilnehmern waren zwar viele Menschen auf der 

Straße, aber doch weit weniger als noch 2019.  

  

30. September: Schluss mit Mogelmilch – Kühe auf 

die Weide 

 

 

Die Werbung für Milch und Milchprodukte suggeriert eine heile Welt: Der 

Bärenmarke - Bär auf der Alm mit einer Milchkanne, Bezeichnungen wie 

"Landliebe" oder "Weihenstephan", klingen nach Naturnähe. Dabei ist 

nach Recherchen von Greenpeace in diesen, als Premium-Milch 
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teuer verkauften Milchmarken, billige Industriemilch. Diese 

Milchproduzenten verwenden Milch von Kühen, die unter schlechten 

Haltungsbedingungen leiden, der größte Teil von ihnen kommt 

niemals auf  eine Weide (in Deutschland stehen  70% aller 

Milchkühe ganzjährig im Stall), viele sind krank und ihre 

Lebenserwartung ist auf etwa 1/5 reduziert. Ihre Kälber werden ihnen 

unmittelbar nach der Geburt weggenommen, eine grausame Tat, die Kühe 

schreien tagelang nach ihren Kindern. Diese Kälber erwartet als 

überflüssiges Billigprodukt ebenfalls ein grausames Schicksal. Die Tiere 

werden statt als fühlende Mitlebewesen als reine Produktionseinheiten 

behandelt, die Milchleistung mit Kraftfutter immer weiter hochgepeitscht. 

Während die Zahl der Milchbetriebe sinkt, werden die verbleibenden immer 

größer und wie ein Industriebetrieb geführt. Und diese Milch wird uns dann 

noch als Premiummilch verkauft. 

Wir fordern eine klare Kennzeichnung der Milch nach 

Haltungsbedingungen - und dass die Kühe auf die Weide kommen, 

sich tatsächlich normal ernähren und auch die Landwirtinnen und 

Landwirte unterstützt werden, die dies umsetzen. 

Selbstverständlich können nicht all die vielen Rinder, die derzeit in 

Deutschland gehalten werden, auf die Weide. Ein Umdenken ist auch hier 

gefragt. Die Tierzahlen müssen deutlich reduziert werden, der Milchkonsum 

eingeschränkt. Nicht nur aus ethischen Gründen ist dies unabdingbar, 

auch zur Erreichung der Klimaziele müssen wir uns von der 

Massentierhaltung und dem übermäßigen Verzehr tierischer 

Produkte verabschieden.  

Vor dem Edeka in den Mercaden informierten wir deshalb heute mit unserer 

"Milchtüte",  mit Flyern und Ratgebern. 
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Wer möchte, kann auf unserer Aktionsplattform „Greenwire“ (s.u.) unter: 

„Kühe auf die Weide“ mitmachen und Postkarten oder Petitionen 

unterschreiben.  

 

          

 

Ausblick:  

- Noch im Oktober möchten wir noch einmal eine Informations-Aktion 

zum Thema Moore machen.  

- Sicherlich sind weitere Aktionen zum Thema „Mogelmilch“ geplant 

- Gerne möchten wir unsere Filmabende im Umweltzentrum wieder 

aufnehmen und planen eine Filmvorführung im Winter. 

 

 

Wir würden uns sehr freuen, wenn jemand Lust hätte, bei uns 

mitzumachen. 
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Wir treffen uns alle 2 Wochen in den geraden KW freitags um 19 Uhr im 

Umweltzentrum Sindelfingen.  

Wer Interesse hat, bei uns mitzumachen oder sich einfach mal zu 

informieren, kann sich über unsere Mail-Adresse (s. u.) melden.  

Übrigens:  

Man kann auch von zuhause aktiv sein. Anbei ein Link zu online-Mitmach-

Aktionen von Greenpeace:  

Petitionen-aktuell | Greenwire Deutschland (greenpeace.de) 

 

Es lohnt sich auch unsere neue Homepage zu besuchen unter: 

http://www.boeblingen-sindelfingen.greenpeace.de  

Weitere Informationen findet man auch auf unserer Facebook-Seite:  

  

https://www.facebook.com/gp.bb.sifi 

 

Sie finden uns auch auf Instagram: 

https://www.instagram.com/greenpeace_bbsifi/ 

 

Sie sind noch nicht auf unserem Verteiler und möchten diesen Rundbrief 

regelmäßig erhalten - oder sich abmelden?  

Eine formlose E-Mail an uns genügt: info@bb-sifi.greenpeace.de 

https://greenwire.greenpeace.de/petitionen-aktuell
http://www.boeblingen-sindelfingen.greenpeace.de/
https://www.facebook.com/gp.bb.sifi
https://www.instagram.com/greenpeace_bbsifi/
mailto:info@bb-sifi.greenpeace.de?subject=InfobriefAbo

